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BLICKPUNKT 

Welttag des 
Buches 

CUXHAVEN. Donnerstag, 
der 23. April, ist der 
,,Welttag des Buches". 
Da die Stadtbibliothek 
Cuxhaven dann noch 
geschlossen bleibt, hat 
das Team der Stadtbi­
bliothek Cuxhaven an­
lässlich des Tages zwan­
zig knifflige und auch 
witzige Fragen rund um 
Buch und Bibliothek zu­
sammengestellt. 
Wie schon von den 
Quizabenden gewohnt, 
sind manche Fragen mit 
einem Augenzwinkern 
zu beantworten und ein 
Teil der Lösungen kann 
nur geschätzt werden. 
Viele der Rätsel lösen 
echte Bibliothekskenne­
rinnen und -kenner je­
doch mit großer Leich­
tigkeit. 
Nach dem großen Erfolg 
der bereits stattgefunde­
nen Quiz-Abende in der 
Stadtbibliothek soll das 
neue Quiz die Wartezeit 
bis zur nächsten ge­
meinsamen Veranstal­
tung verkürzen. Das 
Quiz zum Welttag des 
Buches kann auf der 
Homepage der Biblio­
thek aufgerufen werden: 
www.cuxhaven.de/ 
stadtbibliothek. Ant­
worten dürfen diesmal 
einzelne Personen oder 
auch Familien und 
Gruppen. 

Die Lösungen können 
die Bibliothek per E­
Mail stadtbiblio­
thek@cuxhaven oder 
Post erreichen, spätester 
Termin ist dabei Mon­
tag, 18. Mai. Den oder 
die nächste/n „Cuxho­
bener Klookschieter" er­
wartet neben einer Ur­
kunde eine schöne 
Überraschung. ku/hwi 
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Landrat Kai-Uwe Bielefeld gab in seinem Büro im Landkreis-Gebäude ein Interview mit gebüh­
rendem Abstand. Foto: Witthohn 

Diese Lösung war dann 
doch ohne Alternative 

Landrat Kai-Uwe Bielefeld zum Thema "Rundturnhalle11

CUXHAVEN. Es war in den 
vergangenen Jahren ein Dau­
erthema. Ein Thema, das auch 
für Ärger und Streit sorgte 
und zum Politikum taugte: 
Der „Neubau einer Vier-Feld­
Halle". 

Der Neubau ist nun vom 
Tisch, Verwaltung und Poli­
tik haben eine Alternative 
gefunden, die allen Seiten 
gerecht werden könnte. 

Eine reine Sanierung der 
in die Jahre gekommenen 
Rundturnhalle hätte Schulen 
und Vereine vor große Pro­
bleme gestellt. Wo hätten 
Schul- und Trainingsstun -
den stattfinden sollen? Und 
in welchem Umfang? Neben 
dem Schulsport wäre vor al­
lem der ATSC betroffen ge­
wesen, der viele Übungsein­
heiten in der Rundturnhalle 
durchführt. Und der FC Ein­
tracht Cuxhaven, der seine 
Umkleideräume durch den 
bevorstehenden Abriss des 
alten Hallenbades verlieren 
wird, war ja dringend auf 
eine Alternative angewie­
sen. Dem Landkreis Cuxha-

ven hingegen schienen die 
Kosten eines Neubaus einer 
Vier-Feld-Halle davonzu­
galoppieren. Angesichts der 
Kassenlage schien der Neu­
bau schon vor einigen Wo­
chen Geschichte zu sein. 

Diese Lösung könnte allen 
Seiten gerecht werden 

Doch nun scheint eine Lö­
sung gefunden worden zu 
sein, die allen Seiten gerecht 
werden könnte. Landrat Kai­
Uwe Bielefeld betonte im 
Gespräch mit der Kurier-Re­
daktion, dass der Beginn der 
Überlegungen Zufall war. 
„Martin Adamski sprach 
mich an und teilte mir eine 
Idee mit. So fing alles an. 
Schließlich hatten wir schon 
in den vergangenen Mona­
ten immer wieder Brainstor­
ming betrieben und die Idee, 
die nun in die Welt gesetzt 
war, war sehr verlockend. 
Wir haben sofort zu einer 
kleinen Runde via Telefon­
Konferenz geladen. Ober­
bürgermeister Uwe Santjer, 
Erste Stadträtin Andrea Po-

spich und Martin Adamski 
als Leiter des Baudezernats 
waren von der Stadt Cuxha­
ven dabei, vom Landkreis 
Dezernent Friedrich Rede­
ker, Amtsleiterin Karina 
Kramer, Amtsleiter Jürgen 
Schulz, Sascha Wege, Team­
leiter Bau und ich. Wir wa­
ren sehr schnell einer Mei­
nung, dass es sich lohnt, 
diese Idee weiterzuverfol­
gen. Das heißt: Eine Zwei­
feld-Halle ohne Tribünen 
wird im Rahmen von 4,5 bis 
6,5 Millionen Euro neu zwi­
schen Rundturnhalle und 
neuem Hallenbad gebaut. 
Die Nähe zur Schulstraße ist 
wichtig, denn wir sind ja in 
erster Linie für die Schulen 
da, aber natürlich auch für 
die Vereine. Ist die Zwei­
feld-Halle fertig gebaut, 
was um 2022, 2023 der Fall 
sein dürfte, wird die Rund­
turnhalle umfassend saniert. 
Da sprechen wir über ein 
Volumen von rund 7 bis 8 
Millionen Euro." 

Lesen Sie bitte weiter auf 
der Seite 3. 

Herwig V. Witthohn 

Grünabfallannahme offen 

ALTENWALDE. Die Stadt Cuxhaven bitten um Geduld 
Cuxhaven Technische bei der Anlieferung und um 
Dienste - öffnete am Montag Beachtung der geltenden 
gemeinsam mit der AVZ Verkehrsregeln, damit viele 
Cuxhaven ihre Grünabfall- Kunden ihre daheim zwi­
annahme auf dem Recy- schengelagerten Grün- und 
clinggelände in Gudendorf. Gartenabfälle abgeben kön­
Es werden zunächst aus- nen. Die Zugangsregeln 
schließlich Grün- und Gar- werden von den Mitarbei­
tenabfälle aus der Stadt tern vor Ort kommuniziert, 
Cuxhaven Montag bis Frei- zusätzlich werden Handzet­
tag von 7 bis 12 Uhr und 13 tel zur Information ausgege­
bis 16 Uhr und Sonnabend ben. Kunden, die über eine 
von 9 bis 12 Uhr angenom- Schutzmaske verfügen, wer­
men. Es wird Einlassbe- den gebeten, diese auch auf 
schränkungen und Zu- dem Recyclinggelände zu 
gangsregeln geben. Oberste tragen. Die Öffnung des Re­
Priorität haben die lnfekti- cyclingzentrums für weitere 
onsprävention und die Ver- Abfallfraktionen ist anhän­
kehrssicherheit. Die Techni- gig von der allgemeinen In­
sehen Dienste der Stadt fektionsentwicklung. ku/hwi 

Sporttag wird verlegt 

CUXHAVEN. Eigentlich sollte 
der Sporttag, die Versamm­
lung aller Mitgliedsvereine 
von Sport in Cuxhaven, am 
15. Mai stattfinden.
Da dies in den Zeiten der
Corona-Pandemie nun nicht

möglich ist, wird der Sport­
tag auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 
Die Vereine und die Öffent­
lichkeit werden rechtzeitig 
über den neuen Termin in­
formiert. hwi 

Die Aufgaben während des Freiwilligendienstes im WattBz 
sind vielfältig und abwechslungsreich. Foto: Dannemann 

BuFDi wird gesucht 
Berufserfahrungen im Watt BZ sammeln 

SAHLENBURG. Noch keine 
klare Vorstellung, wie es nach 
der Schule weitergehen soll? 
So geht es den meisten jun­
gen Freiwilligen, die im Wat­
tenmeer-Besucherzentrum 
(WattBz) im Rahmen eines 
Bu ndesfreiwi l ligend ienstes 
tätig sind. 

ligen im W attBz und in Se­
minaren umfassend ge­
schult. Nach bestandener 
Wattführerprüfung können 
und dürfen sie dann als 
staatlich geprüfte Wattfüh­
rer diese Umweltbildung 
übernehmen. 

Unterstützung und Solidarität in der Corona-Krise Darum eignet sich ein 
freiwilliges Jahr, um zum ei­
nen erste Berufserfahrung 
zu sammeln und zum ande­
ren noch mal Zeit zu haben, 
um herauszufinden, welcher 
Beruf am besten zu einem 
passt. 

Auch weitere Veranstal­
tungen stehen an, bei denen 
mitgeholfen werden kann. 
Auch ein wenig Büroarbeit, 
Verkauf und Präsentation 
der Waren im Shop sowie 
die Pflege der Aquarien ge­
hören zu den Aufgaben der 
jungen Freiwilligen. Die et­
was ruhigeren Wintermona­
te laden ein, ein eigenes Pro­
jekt oder auch Gemein­
schaftsprojekt nach eigenen 
Interessen zu einem span­
nenden Thema zu erarbei­
ten. Das Team vom WattBz 
freut sich über Bewerbungen 
von jungen Leuten aus der 
Region für einen Bundes­
freiwilligendienst. 

CUXHAVEN. Auch im Cux­
land bleiben die Menschen 
nicht von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie ver­
schont. Firmen und Unter­
nehmen haben den Betrieb 
vorübergehend eingestellt 
oder ganz neue Strategien 
entwickelt. 

Letzteres ermöglicht dem 
Medizinischen Versorgungs­
zentrum für psychische und 
körperliche Gesundheit Tim­
mermann und Partner, Cux -
haven, den Betrieb fortzu­
führen. Unerwartete Hilfe 
gab es dieser Tage von Anja 
Elvert und Nikola Christian­
sen aus Darum. Sie brachten 
rund 100 selbst genähte 
nicht-medizinische Mund­
Nasen-Masken in die Mari­
enstraße 37a. Um das Infek-

Anja Elvert und Nikola Christiansen aus Darum spendeten 
rund 100 selbst genähte nicht-medizinische Mund-Nasen­

Masken. Foto: MVZ Timmermann und Partner 

tionsrisiko in dem MVZ Christiansen aus Darum et-

nicht-medizinische Mund­
Nasen-Masken für die MVZ­
Mitarbeiter zu nähen, die 
weiterhin arbeiten und mit 
Patienten in Kontakt kom­
men müssen. Die Masken 
wurden dankend angenom­
men und kommen seither 
täglich zum Einsatz. 

Jochen Timmermann, 
ärztlicher Leiter des MVZ, 
bedankt sich auch im Namen 
aller Mitarbeiter für dieses 
Engagement: ,,Es ist höchst 
lobenswert, in solch schwie­
rigen Zeiten an seine Mit­
menschen zu denken und 
seine eigene Zeit zu inves­
tieren, um andere vor der In­
fektion zu schützen und so-

Timmermann und Partner was ganz Besonderes über- mit dazu beizutragen, die 
einzudämmen, haben sich legt. Aus ihrem Wunsch zu Infektionskurve flach zu 
Anja Elvert und Nikola helfen entstand die Idee, halten!" ku/hwi 

Die Aufgaben während 
des Freiwilligendienstes im 
WattBz sind vielfältig und 
abwechslungsreich. Der 
Schwerpunkt liegt auf der 
Besucherbetreuung. Nach 
einer intensiven Einarbei­
tung gilt es in Teamarbeit 
und auch eigenverantwort­
lich, Menschen für die Natur 
zu begeistern. Besonders be­
liebt bei Schulklassen und 
Urlaubern ist die W attexkur­
sion. Um diesen Gruppen 
den einzigartigen Lebens­
raum Wattenmeer zeigen zu 
können, werden die Freiwil-

Für weitere Informationen 
am besten telefonisch Kon­
takt aufnehmen unter Tele­
fon (0 47 21) 70 07 04 00 
oder per E-Mail über die 
Adresse wattbz@cuxha-
ven.de. ku/hwi 




